
B Z  -  W I E N E R  B E Z I R K S Z E I T U N G2   Lokales

Was erwarten Sie sich vom EU-Vorsitz Österreichs?
(Mehrfachnennungen möglich)

gar nichts

dass die Regierung einfach nur ohne 
Zwischenfälle den Vorsitz abwickelt

dass Österreich eine neue
europäische Vision einbringt

dass Österreich den kleineren Ländern 
in der EU eine Stimme gibt

dass Österreich dadurch langfristig in 
der EU eine wichtige Rolle einnimmt
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Soll Österreich aus der EU austreten?

Nein

Ja

Weiss nicht

Den EU-Austritt von Großbritannien � nden Sie …   ?
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Kristin Allwinger:  Der Ist-Status 
ist ausbaufähig         Foto: Akonsult
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Welchem der drei genannten Parteichefs wird der 
EU-Vorsitz am meisten nützen?

Sebastian
Kurz

Heinz Christian
Strache

Christian
Kern
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Die Österreicher wollen derzeit 
mehrheitlich nicht aus der EU 
austreten. Das geht aus einer Te-
lefon-Umfrage  des Markt- und 

Meinungsforschungsinstituts 
Akonsult im Au� rag der Regio-
nalmedien Austria hervor. Auf 
die Frage „Soll Österreich aus 
der EU austreten?“, anworteten 
56 Prozent mit „Nein“. 35 Pro-
zent sagten „Ja“ (siehe Graphik). 
„Mit zunehmenden Alter steigt 
allerdings die Ablehnung ge-
genüber der EU“, analysiert 
Akonsult-Che� n Kristin Allwin-
ger. „Bei der Generation 60plus 
votieren 52 Prozent für einen 
EU-Austritt.“ Übrigens: bei der 
Volksabstimmung 1994 stimm-
ten 66 Prozent für einen Beitritt 
Österreichs zur Union. 

Mehr Bürgernähe erwünscht
Ähnlich wie bei der Öxit-Frage 
ist die Di� erenz bei der Ein-
schätzung zum EU-Austritt von 
Großbritannien. 58 Prozent der 
Befragten halten den Brexit für 
schlecht, 37 Prozent für gut. 
Und was erwarten sich die Ös-
terreicher vom EU-Ratsvorsitz 
in der zweiten Jahreshäl� e. An 
erster Stelle steht hier mit  31 

EU-Umfrage: Nein zu Öxit
56 Prozent der Öster-
reicher wollen laut 
einer Umfrage in der 
EU bleiben. EUphorie 
ist das aber nicht. 

Prozent eine neue europäische 
Vision. Allwinger: „Mit einer 
neuen Vision verbinden die 
Menschen aber eher mehr Bür-
gernähe und Rücksichtnahme 
auf die Wünsche der Bevölke-
rung und nicht die ganz große 
europäische Vision.“ 
Von den Chefs der drei Großpar-
teien wird laut Umfrage Kanzler 
Sebastian Kur am meinen vom 
Vorsitz pro� tieren.  

Aktive Rolle Österreichs
Fazit für Allwinger: „Die Öster-
reicherinnen und Österreicher 
wollen zwar mehrheitlich nicht 
aus der EU austreten. Das be-
deutet aber noch lange nicht, 
dass sie mit dem jetzigen Status 
zufrieden sind. Die Bevölkerung 
wünscht sich mehr bürger-
freundliche Veränderungen in 
der EU und ganz besonders eine 
starke, aktive Rolle Österreichs.“ 
Die Umfrage wurde vom 15. bis 
22. Mai durchgeführt. Befragt 
wurden bundesweit 604 Perso-
nen über 16 Jahre.

von Wolfgang Unterhuber


